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Bedienungsanweisung
Hand-Flügelpumpe

Artikel-Nummer : 5121 0000
 
 
 

Vor Inbetriebnahme gut durchlesen  
und zugänglich aufbewahren ! 
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           technische Änderungen vorbehalten !“ 
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Bedienungsanweisung
Hand-Flügelpumpe

Artikel-Nummer : 5121 0000
 
 
1 Allgemeines 
 
Die Handflügelpumpe ist zur Förderung von Flüssigkeiten von ca. 10 bis 600 E geeignet. 
Förderleistung ca. 27 l/min. bei 88 Doppelhüben. 
 
Sofern als Zubehör Spritzschlauch und Spritzrohr mitbestellt wurden, ist die Pumpe komplett vormontiert. 
 
 Bitte Verschraubungen auf Dichtigkeit prüfen und ggf. nachziehen. 
 
2 Inbetriebnahme/Bedienung 
 
• Hobbock mit Spritzmittel auf das Fahrgestell setzen und durch Kette sichern. 

• Spritzmittel gut durchrühren und – falls erforderlich – mit dem vom Hersteller  
vorgeschriebenen Mittel verdünnen. 

• Saugschlauch(8) in den Hobbock stecken. 

• Spritzdruck durch gleichmäßige Bewegung des Pumpenschwengels(5) aufbauen. 
Mit dem Fuß auf die Stützplatte (11) am Fahrgestell (10) treten, um die Pumpe zu fixieren. 

• Zum Spritzen Hebel (2a) des Spritzrohres (2) betätigen. 

• Darauf achten, dass die richtige Düsengröße eingesetzt ist.  
Die eingebaute Standardgröße hat 3,0 mm. Ggf. Düse wechseln. 

• Bei Arbeitsunterbrechungen Saugschlauch(8) und Spritzrohr(2) in den mit z.B. Kaltreiniger zu füllenden 
Aufnahmebehälter(12) stecken. Auf diese Weise ist das Spritzsystem geschlossen und eine Aushärtung 
des in der Pumpe und im Schlauch verbleibende Spritzmittels wird vermieden, ohne dass ständig mit 
Lösungsmitteln gereinigt werden muss. 

• Bei Materialwechsel und längerer Aufbewahrung der Pumpe diese mit einem geeigneten Lösungsmittel 
durchspülen und reinigen 

 

   Achtung ! Es dürfen auf keinen Fall aggressive Lösungsmittel in der Pumpe  
   und im Spritzschlauch verbleiben. Ggf. nach der Reinigung nochmals mit nicht   
   aggressivem Kaltreiniger oder Diesel nachspritzen. 

 

• Bei der Verarbeitung sind die öffentlichen Behörden Vorschriften, insbesondere der Bau-
Berufgenossenschaften zu beachten. 

• Die Muttern der Flanschstopfbuchse sind von Zeit zu Zeit nachzuziehen.  
Ist die Flanschstopfbuchse bis an den Flansch angedrückt,  
so muss eine neue Stopfbuchsenpackung (9) eingelegt werden. 

• Teile dürfen nur durch Originalteile oder gleichwertige Normteile ersetzt werden. 
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Bedienungsanweisung
Hand-Flügelpumpe

Artikel-Nummer : 5121 0000
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3 Ersatzteile 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild-Nr. Bezeichnung Artikel-Nummer 
1 10 m Spritzschlauch 1“ – ¾“ 1611 0000 
   5 m Spritzschlauch 1“ – ¾“ 1612 0000 
2 Spritzrohr ¾“ mit Düse 3.0 mm 1621 0000 
3 Düse 1.0 mm 1526 0000 
 Düse 2.0 mm 1528 0000 
 Düse 3.0 mm 1530 0000 
 Düse 4.0 mm 1532 0000 
ohne Spritzwinkel 1624 0000 
4 Pumpe ohne Hebel 5121 2100 
 Kugel 5121 2102 
 Kugelhalter für Flügel 5121 2103 
 Kugelhalter für Ventilsitz 5121 2104 
 Befestigungs-Zylinderschraube 5121 2105 
 ovale Flanschdichtung 5121 2106 
5 Pumpenhebel 5121 2200 
 Kunststoff-Handgriff für Pumpenhebel 5121 2209 
6 Druckkessel 5121 2300 
7 Luftrad 5121 1102 
8 Saugschlauch mit Schelle 1617 0000 
9 Stopfbuchse 5121 2101 
10 Spritzgestell 5121 1000 
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